
Junge Menschen treffen mögliche Arbeitgeber
Knapp 30 Firmen und Institutionen beteiligen sich am 17. September am ersten Berufsorientierungstag in der KGS

Frau Bocks Bibliothek der Dinge
Die Gemeindebücherei Wennigsen hat eine Ecke mit Alltagsgegenständen eingerichtet –

es gibt sogar einen Dörr-Automaten.
Wennigsen. Eine Bücherei führt
in derRegelBücher.Das ist in der
Gemeindebücherei Wennigsen
nicht anders. Dort finden Interes-
sierte 10.000 Bücher, DVD und
CD sowie Videospiele. Die An-
zahl der Ausleihen pro Jahr stieg
laut Leiterin Caren Bock von
34.000 im Jahr 2023 auf 36.000
im Jahr 2024. In dem zwischen
Sonnenuhr und Rathaus gelege-
nen Gebäude bieten sich noch
ganz andere Möglichkeit: in der
Bibliothek der Dinge.

Der Begriff „Bibliothek” mag
vielleicht Großes andeuten, es ist
aber eher ein größeres Regal mit
Gegenständen, die im Alltag
oder in der Freizeit nützlich sind.
„Wir haben uns auf technische
Sachen spezialisiert, aber auch
auf Ausleihen für Kinder. Denn in
Wennigsen leben viele Familien“,
sagt Bock. So gibt es beispiels-
weise Hörspiele, Puzzle-Boxen
in unterschiedlichen Größen und
Gesellschaftsspiele, aber auch
ein Gerät zum Herstellen von
Crêpes, einen Vakuumierer,
einen Messerschärfer sowie
einen Dörr-Automaten für Obst.

DieserAutomat ist derzeit sehr
begehrt und ständig in der Auslei-
he. „Es ist aktuell die Zeit für Äp-
fel“, sagt die Leiterin der Gemein-
debücherei. DieAusleihzeitenbe-
laufen sich auf zwei bis drei Wo-
chen. Es gibt auch Utensilien, die
nicht so gut angenommen wur-
den und den Bestand der Dinge-
Bibliothek verlassen mussten.
Dazu zählte ein Keks-Stempel,
mitdemsichGebäckvordemBa-
cken in Form drücken ließ.

Auch Handwerkszeug
liegt im Bestand

Die Nachfrage ist groß, sagt
Bock, auch wenn das Angebot
für manche Kunden noch neu
erscheint. „Viele sind über-
rascht, dass wir solch andere
Möglichkeiten der Ausleihe ha-
ben“, berichtet sie über Rück-
meldungen der Kundinnen und

Kunden. Die Bibliothek der Din-
ge gibt es jetzt seit vier Jahren,
die Bücherei macht für die neu
angeschafften Gegenstände re-
gelmäßig Werbung. Auf der
Internetseite der Gemeindebü-
cherei ist die Bibliothek der Din-
ge allerdings nicht aufgelistet.
Wer den Bestand sehen will,
muss „Bibliothek der Dinge“ ins
Suchfeld eintragen.

Ausleihbar sind auch Werk-
zeuger – zwar keine Schlagbohr-
maschine, aber ein Akkuschrau-
ber. „Den leihen sich die Leute
aus, wenn sie in einer Wohnung
nur schnell etwas anschrauben
müssen und sich dafür der Kauf
eines Akkuschraubers nicht
lohnt.“

Auf die Idee, eine Bibliothek
der Dinge einzuführen, kam die

Bibliothek der Dinge: Caren Bock zeigt die kleine Ausstellung, die beweist, dass es noch mehr als nur Lesestoff zur Auslei-
he gibt. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Energietreff in Evestorf
Evestorf. Das Beratungsformat
Energietreff soll nun auch in an-
deren Ortsteilen der Gemeinde
Wennigsen angeboten werden.
Das teilt die Verwaltung mit. Der
ersteTerminsteht fest:DasBera-
tungsangebotstartetmitderVer-
anstaltung amMittwoch, 3. Sep-
tember, um 18 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Evestorf. Die
weiteren Termine sowie Orte gibt
die Gemeinde später bekannt,
teilt sie mit.

Der Energietreff in der Ge-
meinde Wennigsen bietet die
Gelegenheit, sich lokal, kosten-
frei und unverbindlich zu infor-
mieren. Fragen zur Umsetzung

der energetischen Sanierung
und der Nutzung erneuerbarer
Energien beantwortet im Ener-
gietreff der Energieberater Wolf-
gang Fanck. Daneben stehen
kurze Inputs zu verschiedenen
Sanierungsthemen sowie Erfah-
rungen und Tipps der anderen
Teilnehmenden auf dem Pro-
gramm.

Aufgrund der begrenzten
Plätze ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Interessierte können da-
für ein Formular auf der Internet-
seite www.wennigsen.de nutzen
oder eine E-Mail an Klima-
schutz@wennigsen.de schi-
cken.

VHS-Kurs: Französisch
von Anfang an lernen

Wennigsen. Die Volkshoch-
schule (VHS) Calenberger Land
bietet den Französisch-Kurs
A1.1 an. Dieser bietet den Teil-
nehmenden einen Einstieg in die
gesprochene französischeSpra-
che. Das neu erworbeneWissen
wird in diesen Kurs trainiert und
weiterentwickelt.

DerKurs umfasst zwölf Termi-
ne und beginnt am Donnerstag,
25. September, von 18 bis 19.30

Uhr im Wennigser Familienzent-
rum, Neustadtstraße 19a. Die
Teilnahmegebühr beträgt 51,40
Euro. Interessierte sollten vorab
den Einstufungstest auf der
Internetseite www.vhs-cl.de ab-
solvieren und sich beraten las-
sen.

Anmeldungen sind per E-Mail
an wennigsen@vhs-cl.de oder
telefonisch unter (05103)
503021 möglich.

Leiterin vor mehr als vier Jahren.
„Ich habe mal davon gelesen,
dass es so etwas in anderen
Kommunen und Städten schon
gibt und mir dann gedacht, dass
dasdoch fürWennigsenauchet-
was ist“, erzählt sie.

In immer mehr Städten gibt es
dieAngebote zurAusleiheder an-
deren Art. Vor allem in Hessen
machten schon 2021 viele Bü-
chereien mit. So wirbt beispiels-
weise eine Bücherei in Frankfurt
an zwei Standorten mit 80
Gegenständen zur Ausleihe –
passend in hessischer Mundart
mit dem Namen „Zeusch für
Eusch“.Und das alles lässt sich
auf Wennigsen übertragen.
„Denn die Gemeinde ist ja auf
Nachhaltigkeit bedacht“, sagt
Bock. Da passt es sich gut, wenn
man Dinge dort ausleihen kann
und nicht extra kaufenmuss – vor
allem dann, wenn es nur für einen
zeitlichbegrenztenBedarf ist, und
sonst der Gegenstand unbenutzt
zu Hause als Staubfänger fun-
giert.DenEinkauf zumBestücken
des Regals bestreitet die Ge-
meindebücherei Wennigsen aus
ihrem regulären Jahresbudget.

Öffnungszeiten wie immer

Seit Sommerferien kehrt die Ge-
meindebücherei wieder zu ihren
angestammten Öffnungszeiten
zurück. Sie hat montags, diens-
tags, donnerstags und freitags
von 9 bis 13 Uhr sowie montags
von 15 bis 17 Uhr und donners-
tags von 15 bis 19 Uhr geöffnet.
Mittwochs ist Ruhetag.

Wennigsen. Vor einem Jahr
wurde der Termin abgesagt, weil
sich nicht genug Unternehmen
fanden. Doch nun soll es etwas
werden mit dem ersten Wen-
nigser Berufsorientierungstag,
den die KGS und die Gemeinde
gemeinsam organisieren. Ge-
plant ist die öffentliche Veranstal-
tung am Mittwoch, 17. Septem-
ber, von 8.30 bis 15.30 Uhr auf
demGeländederSophie-Scholl-
Gesamtschule (KGS). Alle Inte-
ressierten sind dazu eingeladen.

Die Ausbildungsmesse in
Wennigsensoll jungeMenschen,
Betriebe und Institutionen zu-
sammenbringen. Knapp30Aus-
bildungsbetriebeausWennigsen
und Umgebung konnten bis jetzt
dafür gewonnen werden. Das
Spektrum der Ausbildungsberu-
fe ist allerdings größer,weil einige
Firmen nicht nur einen, sondern
mehrere Berufe abdecken.

Zugesagt haben unter ande-
rem der Energiedienstleister Ava-
con, das Amtsgericht, das Senio-
ren- und Pflegezentrum Haus
Gehrden,Möbel Heinrich, Edeka,
der Kosmetikhersteller Laverana,

der Optiker Becker + Flöge, die
Kfz-Werkstatt Rapstruck, die
Straßenmeisterei, das Techni-
sche Hilfswerk (THW) und die
Polizei. Betriebe, die sich noch
beteiligenwollen,müssensichbis
spätestens Ende August melden,
am besten per E-Mail an we-
bot25@kgs-wennigsen.de.
Ständewirdessowohldrinnenals
auch im Außenbereich geben.

Eigentlich hatte der erste
Wennigser Berufsorientierungs-
tag schon vergangenes Jahr
stattfinden sollen. Doch es seien
nicht genügendFirmenund Insti-
tutionen zusammengekommen,
diemitmachenwollten, bedauert
Bürgermeister Ingo Klokemann
(SPD). Für den zweiten Anlauf
sieht es nun gut aus. Um den
zeitlichen Aufwand etwa für klei-
neHandwerksbetriebe so gering
wie möglich zu halten, werden
die Stände am Messetag mor-
gensauf- undabendswieder ab-
gebaut.

Bei der Planung der Ausbil-
dungsmesse ist es laut Kloke-
mann der Ansatz gewesen, „den
Fokus auf Betriebe aus Wennig-

sen zu legen und aufzuzeigen,
dass wir hier in Wennigsen deut-
lich mehr Möglichkeiten haben,
als es den meisten bewusst ist“.
Der Bürgermeister spricht von
einer „Win-win-Situation“.Unter-

nehmen hätten die Möglichkeit,
sichalsattraktiverArbeitgeber zu
präsentieren und direkt mit künf-
tigen Auszubildenden in Kontakt
zu treten. Schüler und Schülerin-
nen ihrerseits könnten sich um-

fassendaneinemOrt über unter-
schiedliche Ausbildungsberufe
informieren und erste Kontakte
zu potenziellen Arbeitgebern
knüpfen. „Wir planen mit Ange-
boten für die gesamten Jahrgän-
ge von fünf bis 13 , kündigt der
stellvertretende KGS-Leiter Jas-
per Elter an. Entsprechend wür-
den auch die fast 900 Schülerin-
nen und Schüler der Wennigser
Gesamtschule geschlossen die
Ausbildungsmesse besuchen.
Die Betriebe werden einen Ein-
blick in die Praxis geben undMit-
machaktionen vorbereiten.

Erster Betriebspraktikum
schon in Klasse acht

DieWennigser KGShat sich zum
Ziel gesetzt, den Schülerinnen
und Schülern in ihrer Schullauf-
bahn umfassende Orientie-
rungsangebote, Hilfestellung
und Unterstützung bei der Be-
rufsorientierung anzubieten und
sie so nach und nach auf das Le-
ben nach der Schule vorzuberei-
ten. Alle Schüler durchlaufen in
ihrer Schulzeit an der KGS min-

destens zweimal ein Praktikum.
„Schon in der achten Klasse im
Hauptschulzweig machen unse-
re Jugendlichen ihr erstes 14-tä-
giges Betriebspraktikum“, be-
richtet Christian Bauermeister,
an der KGS tätiger Ausbildungs-
lotse der gemeinnützigen GmbH
Pro Beruf.

Bauermeister nennt Zahlen
des vorvergangenen Schuljahrs
2023/2024. „Da hatten wir von
allen Abgängern im Haupt- und
Realschulzweig nur einen Schü-
ler, der unversorgt war – sprich,
der keine Perspektive hatte“,
sagt er. Die Perspektive kann
eine weiterführende Schule sein,
ein Ausbildungsplatz oder ein
Studium, aber auch ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr oder ein Jahr
im Ausland. „Nur ein Schüler von
über 120, der keine Perspektive
hatte.Das istweniger als einPro-
zent´, und das hört sich gut an.
Bedeutet aber auch viel Arbeit“,
sagt Bauermeister. Vor allem viel
Arbeit mit den Unternehmen
müssegeleistetwerden,weil Be-
triebspraktika ein wesentlicher
Bestandteil seien.

Berufsorientierung
gehört zum

Bildungsauftrag

Berufsorientierung sei ein ele-
mentarer Bestandteil des Bil-
dungsauftrags von Schulen,
sagt KGS-Leiter Kai Birkner. Er
dankt dem Team, das den Be-
rufsorientierungstag federfüh-
rend vorbereitet. Für die KGS
sind das Christian Goeda, Fach-
lehrer für Arbeit und Wirtschaft,
und Madeleine Muth, die den
Fachbereich für Berufsorientie-
rung an der KGS leitet. Aufseiten
der Gemeinde Wennigsen ge-
hört Wirtschaftsförderer Remo
Gaubatz dazu.

Bei der Planung des Berufs-
orientierungstags war es den
Verantwortlichen wichtig, das
Spektrum breit aufzustellen und
klassische Rollenbilder aufzu-
brechen. Auch dafür seien Be-
rufsmessen geeignet. „Wir wol-
len den Schülern Perspektiven
aufzeigen, damit sie in der Lage
sind, eine begründete Berufs-
wahl treffen zu können“, sagt El-
ter.

Freuen sich auf den ersten Wennigser Ausbildungstag: Christian Bauermeister
von Pro Beruf (von links), der stellvertretende KGS-Leiter Jasper Elter, Schullei-
ter Kai Birkner und Bürgermeister Ingo Klokemann. FOTO: JENNIFER KREBS
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